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s V c . k. k. apostolische Majestät habeli init Aller-
höchster Entschließung vom 7. l. M. über allernnter»
thänigsteli Vortrag der k. k. obersten Rcchnungs-Kou-
trolsbchördc die bei der k. k. Kamcral-Hallptbuchhal-
tllng erledigten zwei Vize - Hofbnchhaltersstellen mit
drn systcnnsirten Bezügen, den Rechnungsrätbeu der-
selben Hofblichhaltilng, Joseph b a u l i c h illld 5tarl
H ö l l c r , allergnädigst zn verleihen, geruht.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 6. Februar 1854 dic Pro.
fessoren Dr. Gottfried M ü l l e r und Heinr. Schmidt
zu k. k. ordentlichen Professoren an der Ncchtsalade-
mic, zu Hermannstadt allergnädigst zil ernennen gerubt.

Das Finanzministerilinl hat den bei der böhmi-
schen Stattbalterei in Verwendung stehenden monta-
uistischen Guberuial-Kouzipisten Joseph Korb zum pro-
visorischen Bcrghanptmanu in Klittcllberg ernannt.

Das Handelsministerium hat die Wahl des Dr.
Karl P c i n t i n g c r zllm Präsidenten, uud des Frauz
M a y r zum Vize - Präsidenten der Handels- und Ge-
werbckammcr in Lcoben genehmigt.

Dcr k. k. Minister für Kultus und Unterricht hat
-den Äonzcpts°)ldjunften dieses Ministeriums, Johann
Frciherrn v. P a ü m a n n , zum Anltsbibliothclar bei
dem genannten Ministerium ernannt.

Die Oberste Polizeibehörde hat eine bei dersel-
ben erledigte Hofkonzipisten - Stelle ihrem Konzcpts-
Adjunktcn erster Klasse, Ignaz S c h n r d a , verliehen.

Aichtamtsicher Theil.
Politische 3tundscha«.

K. — L a i b ach, 1ä. Mai. Dic bunNcn Wolken,
welche in den letzten Tagen der verflossenen Woche
bcn politischen Horizont verfinsterten, sind zertheilt,
und hoffnungsvoller blickt der politische Beobachter
wieder nach Berlin, von wo die beengende Fnrcht
"Usgcgangcn war. Die zirkulircnden Gerüchte von
einem Umschlag der preußischen Politik zu Gunsten
Nußlands, von dem Austritte des Ministerpräsideuteu
^aron Mauteuffel, vou dem gänzlichen Siege der
"kleinen aber mächtigen" Kreuzzeitungspartei, deren
^wgramm ganz außer dcm nationalen Boden wur-
^lt, und die ihreu Sympathien für den Osten un-
"crhMm und frohlockend bereits Vuft machte' —
alle diese Aefi'irchtungen sind verschwommen wie Sei-
Anblasen vor dem Dementi der „preußischen Eorrc-
slwndcnz." Der Austritt des Kriegsministers von
Von i n stM sich nun als Folge einer jener person,
lichen Differenzen deraus, welche in den böchsten Krei-
>ku wie in andern Sphären eintreten können, wenn
'"an es nicht als eine persönliche Rücksicht für den
"lserlicheu Schwager, ohne eines weiteren Einflusses

Frachten will. Nackdem die lwhc Wichtigkeit der
cidcn deutschen Großmächte, Oesterreich und Preußen.
" Vczug auf die orientalische Frage schon oftmals
ud znv Genüge dargetban lvorden ist, n'ird man die
edeutnng des ge,neinsamen Vorgehens dieser Mächtc

um so weniger nntcrschänen können, als eben von die-
ser gleichsam von dcr Natur vorgczcichueten l'n^nlc
colllililo die Wahrnng der deutschen Iuteresscn, der
Knltur und des Wohlstandes nicht bloß der deutschen
Staaten abhängt. Der alte, aber stets ncuc und
wahre Sah, daß ein einiges Deutschland von keiner
Seite etwas zn fürchten hat, bleibt aufrecht iu aller
Kraft uud Wahrheit.

Am südlichen Kriegsschanplapc nimmt S i l i s t r i a
die ganze Anfmcrksamkeit fiir sich in Ansprnch. Wird
es sich halten, oder werden die Russeu diesen wichti«
gen Schlüssel zn den Valkanpässen den Türken aus
den Händen winden? Nach allcn — zwar spärlichen
nnd nicht immer verläßlichen — Nachrichten steht das
letztere zn befürchten; ob aber Schnmla nicht ein zwei-
tes Kalafat sein w i rd , lassen wir hingestellt sein.
Omer Pascha konzcntrirt hier alle Kräfte, um dort-
selbst den Russeu eiue Schlacht zu bieten, und vcr«
traut auf die thätige Mitwirkung der Anglo.Frankcn;
diese „Verbündeten" stellen aber an die Pforte täg»
lich neue Forderungen und Bedingungen, welche sie
zu erfülleu nicht in der ^agc ist. Daß die Türken
den in festen Plänen bewiesenen Muth auch in ofs>
ncr Feldschlacht bewahren würden, ist zu wünschcu,
da die crstc entscheidende Schlacht im offenen Felde
im Falle eines nnglücklichen Ausgangcs für die tür»
kischcn Waffen, die uachthciligsten Folgen nach sich
ziehen müßte. — Die Gräeo - Slavcn iu Montenegro,
Bosnien und türkisch Serbicu verhalten sich noch ru-
hig; und treffend bemertt dcr „Wiener ^,'Ioyd", daß
Oesterre ich bloß den S c h a t t e n seiner Macht
über das illyrischc Dreieck zn werfen brauchte, um
dort alle Insnrrcktionsversuche in ihrem Keime zu
crstickeu.

Von zirkulircnden Gerüchten erwähnen wir : die
Abberufung des cnglischcu Gesaudtcn ill Konstanti-
nopcl, ^ord Redcliffe, von seinem Posten; die Auffor-
forderung Nußlauds an Oesterreich, sich kathegorisch
zu crkläteu, ob es f ü r oder gegen Rußland sci;
— dic Ueberscliduug ciucs Ultilnatllms von Oester-
reich an Rnßland; — hierbei verweisen wir jedoch
anf unsere schon wiederholt ausgesprochene Anficht
über „Gerüchte".

I n Frankreich ist die feindselige Stimmung gc-
gcgcn Rnßland noch immer im Steigen, allein wir
glauben nicht an die Ausführung der iu Paris herr-
schenden Idcc wcgcn Errichtung und Verwendung ei-
ner po ln ischen L c g i o u in Kurland oder Tiefland,
welche die »Presse« mittheilt. Dasselbe Blatt erhält
ebenfalls auf telegraphischen: Wege dic Nachlicht, daß
die Unterhandlungen mit Amerika wegen Ueberlassung
von Transportschiffen zur Trnppenbeföroerung sehr
ernstlich betrieben werden und zn einem günstigen
Resultate führen dürften.

I n England hat die Ungednld über langsame
Kriegführung feit dem Bombardement von Odessa
nachgelassen; doch crwartct man binnen Kurzem
wich t ige Nachrichten aus dcr Ostsee sowie aus
dem schwarzen Meere. Dic „Times" hebt weitcrs
bervor. in London merke man es gar nicht, daß Eng-
land in einem auswärtigen Kriege verwickelt ist. —
Alich ist dort die telegraphische Nachricht eingelaufen,
daß sich die skandinavischen Mächte der Allianz der
Westmächtc angeschlossen hätten; sollte dieses Bestäti-
gung finden, so ist der Erfolg der Ostsee. Erpedition
allerdings entschieden.

Kril'ttsschauplatz an der Donau und
der griechische Aufstand.

W i e n , 12. Mai. Dic hcutigcn Postnachrichten
vom Kriegsschanplahe bringen folgende Einzelheiten:
Dcr k. spanische General Prim, Graf v. Reust, wird
Mitte Mai über Varua iu Schumla eintreffen. Omcr
Pascha hat den ihm von Ihrer Majestät dcr Köni-
gin von Spanien verliehenen Isabellenordcn bereits
erhalten, nnd erschien mit demselben geschmückt vor
dcr Truppe. — Vei dcm Umstände, als uiclc Ein«
wohncr von den an Montenegro gränzenden Distrikten
Albaniens ans Fnrcht vor den bevorstehenden Ueber-
fällen der Montenegriner flüchteten, erliest dcr Pascha
von Skntari cinc bcrnhigcndc Proklamation, iu wel-
cher gesagt wird, daß dcm Vladika Andcniuugcu zu«
gekommen sind, welche ibm den Uebermuth, sich in
ciucn Krieg zn mengen, bcnommcn habcn, nnd daß
dafür Sorge getragen sei, um dic Montenegriner,
wenn sie dennoch die türkische Gränze übcrschrciten
sollten, znrückzuweisen nnd in angemessener Mcisc zu
züchtigen. Aus Trebignc in der Herzegowina haben
sich die Einwohner dcr Stadt und Umgebung mit
ihrer Habe in dic dortige Fcstnng geflüchtet. —
Alls Ecttinje mcldct man, daß dcr Vladila sein Hccr
in Kürze reduziren uud die angenommene drohende
Stellung wieder aufgeben werde. — Jene Boj.nen»
familien, welche während dcr rnssischen Okkupation
der kleinen Walachei ihre Wohnsitze verlassen hatten,
sind zur Mehrzahl wieder eingetroffen. Die Sympa»
thien für dic Türken in der kleinen Walachei sind
ungeschwächt. — I n Bukarest siud dic Kcrker ,mit
Individuen, welche der Türlcnfreuudschaft verdächtig
wareu, überfüllt. Eiuc große Zahl von Walachen
wurde in Kcttcn von Krajowa nach Bukarest abgc»
führt. — Am 24. v. M. räumten dic Russen, uutcr
General Ehrulcff, die Zernirungsliuie bei Silistria,
um dic Türlcn zu cincm Ausfalle zu veranlassen
und muthmaßlich in cincn Hinterhalt zn locken. Die
Türken verblieben aber unter dcm Schutze ihrer Boll-
werke, und nach Verlauf von cinigcn Stuuden kcbr«
teil dic Rnssen in ihre Positionen wiedcr zurück.

I Berichte aus Buka res t vom li. d. melden
von keinem wichtigen Kriegsercignisse. Dcr Kampf
bei Silistria ist fortdaucrud. Bci Rassowa habcn dic
Rnssen das rechte Donauufcr gewonnen, dennoch be-
hauptet sich diese nahc an dcr Donali sitnirtc Posi«
tion noch mit Bravour. Uutcr dcn in Silistria ab-
gebrannten Gebäudcu ist auch das Haus dcr griechi-
sche» KlostcrgcisNichcu, zn dcsseu Allsbau in den letz«
teil Jahren Kaiser Nikolaus wiederholt bcdcutcude
Summen gesvcndet hat. Die Artillerie von Silistria
steht unter Mchemeb Bey, welcher trotz des Fcuerns
der russischen Batterien noch immer unermüdlich an
wcitcrcr Befestigung dcr innern Stadt arbeiten läßt.
Dic Hauptstärkc Silisttia's besteht in seincn rcnovir-
ten dctachirtcn Forts, acht mi dcr Zahl, voll dcncn
noch keines durch dic Russcn genommen ist.

I Nach Bcrichtcn alls O r s o w a vom 8. sind dic
Türken weiter gezogen, ohne einc Garnison ill Kra<
jowa znrückgelasscn zu haben. Es hilß, daß am IN.
oder 12. cinc kleine Garnison, alls regulären Trup«
peil bcstchcud, ill Krajowa und Karakal eintreffen
wcrdc. Dic Russcn treffen zur Vcrtycidiglmg dcr
Alllta kcinc Anstalten. All dcr Straße zwei Stnn.
den von Krajowa kampirtcn am ti. Mai zwci tür.
kischc Bataillone, ohne die Einwohmr zu belästigen.
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I Aus V u karrst sind die bestimmtesten Erklä-
rungen eingegangen, daß die Ausdehnung des Verbo-
tes der Ausfuhr von Zercalien und Vieh aus den
Donaufürstenthümern nach Oesterreich nicht zu besor-
gen sei. Auch steht eine Verlängerung der Bewilli-
gung der seewärts gerichteten Ansfuhr von Getreide
zu erwarten.

I Zeitungen aus T o u l o n schreiben. daß 60
Stück Belagerungsgeschütze in Stand gesetzt werden,
um eventuell nach Konstantinopel verführt zu werden.

> Vcrichtc aus C o n s t a n t i n o pe l vm Mar-
seille vom 1. d. melden, daß die Pforte ein zweites
pcremtorischcs Ultimatum nach Griechenland gesendet
habe. Die Stärke des im Oriente befindlichen Auri-
liarkorps war Ende April 60.000 Mann, von wel-
chen sich 16.000 Mann französische Truppen in Kon-
stantinopel befanden. Die anglo - französische Flotte
steht bei Sebastopol. Odessa wird blokirt.

W i e n , 13. Mai. Berichte aus Bukarest vom
6. d. M. melden übereinstimmend, daß Silistria von
allen Seiten eingeschlossen sei und das Brescheschießen
mit gutem Erfolge fortgesetzt werde. Männer vom
Fache versichern, die Festung könne sich nur noch kurze
Zeit halten; daß bei den Belagerungen der Vorjahre
nicht zur Anwendung gekommene Raketenfencr be-
schleunigt den Fall dieses festen Platzes, des Edelstci-
stcines der türkischen Festungen an der Donau. Ein
nicht verbürgtes Gerücht wollte wissen, daß das Fort
Abdul Mcdjid, das in neuester Zeit znm besseren
Schntze Silistria's erbaut wurde, von den Russen be-
reits genommen sei. Thatsache ist, daß die russischen
Truppen am bulgarischen Ufer nächst Silistria Posi-
tion genommen und die Festung anch von der Band-
seile eingeschlossen haben. Allgemeine Anerkennung,
selbst unter russischem Militär, fiudet der Hedenmuty,
mit dem die Türken die Festung vertheidigen. Ohne
Zweifel werden sie den Nüssen einen Schutthaufen
übergeben. Omer Pascha lind Mustafa Pascha sind
in Schnmla, wo bedeutende Strcitlräfte concentrirt
wurden. Die bis jetzt in Bukarest befindlich gewese-
nen Offiziersfraucn reisen in größerer Zahl in Folge
erhaltener Andeutungen nach Iassy, um dort zn ver-
bleiben.

I Die heutige Post brachte folgende Einzclnhcitcn
vom Kriegsschailplatze an der Donau: I u Folgc ei-
ner aus St . Petersburg eingegangenen Weisung wer-
den an mehreren Punkten am Sereth in der Moldan
Befestiglmgen angelegt uud an den Mündungen der
Bistizza und Moldawa Forts erbaut. — Am 26.
April wnrde ein von Hirsowa gekommener russischer
Dampfer mit zwei Kanonierschaluppcn durch das Feuer
der türkischen Batterien oberhalb Silistria zum Hal-
ten gebracht. Von einer russischen Inselbatterie wurde
das Feuer lebhaft erwiedert, um dem Dampfer die
Passage zn erzwingen, blieb aber erfolglos. — Omer
Pascha hat Vorschläge wegen Erlaß eines Kriegsge-
fangenen-Gesetzes nach Konstantinopcl gesendet, da die
Zahl der gefangenen Russen von Tag zu Tag an>
wächst. Dasselbe soll an dem Gruudsah der rrgcl»
mäßigru Answechslung gegenseitiger Gefangenen fest-
halten. — Unter den in der Dobrndscha stehenden
russischen Truppen zeigen sich Spuren von Faulfieber,
eiu Uebel, an dem im Jahre 182N in einem Monate
von 100.000 M. gegen «000 gestorben sind. — Die
mangelhafte Verpflegung der Auliliartrnppcn im Oriente
hat die französische Regierung veranlaßt, 12.000
Stück Schlachtochscn nach Adrianopcl abzusenden.
Die Lieferung übernahm ein Marseiller Halls und die
erste Senduug befiudct sich bereits am Wege. — I n
Varna befinden sich drei französische und zwei eng-
lische Schiffe, welche während des Bombardements
von Odessa beschädigt wurden, in Reparatur. Zwei
Schiffe der vereinten Flotten haben so stark gelitten,
daß sie zur Herstellung in das Arsenal zn Konstan-
tinopel bugsirt werden müssen. Die in Varna be-
findlichen 6 Schiffe sind aber nur leicht beschädigt.
Die Ausbesseruug kann in wenigen Tagen bewerk-
stelligt sein. Zwölf russische Kauffahrcr, die von 2
türkischen und 2 englischen Dampfern bei Sebastopol
genommen wurden, sind am 30. April in Varna ein-
getroffen.

> Die Mittheilung, daß Nußland an der preußi-
schen Gränze ein Observationskorps znsammcn zu
ziehen beabsichtige, bestätigt sich. Die vor Kurzem

von Warschau in Marsch gesetzten 20.000 Mann!
gehen nicht, wie anfänglich verlautete, in die Mol-1
oau, sondern gegen Petrikan nnd Czcnstochau, Orte
die nur wenige Meilen von der preußischen Gränze
entfernt sind.

I Aus Odessa berichtet man den 1. M a i , in
Bestätigung unserer früheren Mittheilungen, daß Se-
bastopol von den vereinten Flotten blokirt werde.
Täglich feuern einzelne Schiffe Probeladungcn gegen
den Hafen. Die russische Flotte verhält sich unthätig
im Hafen. — Die mit den vereinten Flotten voll
Konstantinopel ausgclanfenc Flottendivision steht mm
vor Odessa. Abtheilungen der vereinten Flotten kreu-
zen an den Küsten der Dobrudscha, der Krim nnd in
den tschcrkessischen Gewässern.

j Aus V a r n a , den 2<». April, schreibt man,
daß die Auriliartruppen am 1. Mai daselbst ein La-
ger beziehen werden. Ob sie den Marsch nach Adria-
nopel oder nach Schnmla antreten oder in Varna
verbleiben, ist noch tiefes Geheimniß.

I Gestern Nachmittag ist mittelst Separating der
Norobahn ein vollständiges Fcldspital für das an der
südöstlichen Gränze des Reiches anfgestellte Armeekorps
nach Ungarn abgegangen.

> Von den Kriegsschauplätzen schreibt der „Oesterr.
Soldatensrennd":

Graf Achille Baraguay d'Hiliiers wnrde von sei-
nem Posten zu Konstaminopel abberufen nnd zum
Kommandanten des bei St . Omcr in Frankreich la-
gernden Armeekorps ernannt. Der „außerordentliche"
Botschafter, der diesen Titel dnrch die That verdient,
war in sriller doppelten Eigenschaft sehr thätig; er
entwarf Depeschen eigener Art , Vertheidigungöplanc,
Deillschrifteen über die beste Vcrweudung der türki-
schen Streitkraft, strategische Erörterungen über die
Kriegsschanplätze in Asien und an der Donall, eine
kritische Würdigung der OperaUonen nnd sonstigen
Wirksamkeit des Fürsten Gortschakoff, Omer Pascha's,
der Admirale Dundas und Hamelin, Ncschid Pascha's
und vor allen des Vow Redcliffe, anf welch' letzteren
er ohne viele Umstände, als Soldat gleich der Kano-
nenkugel, die sein Geschütz absendet, losfuhr, sich
offen äußernd, daß die Entfernung des Lords das
größte Glück für den Gang der Dinge im Orient
wäre, da er den Knoten immer mehr verwickle. Ge-
neral Baraguay will die abschenlichen Gransamkeilcn,
welche die Türken an den Christen verüben, nicht
dulden uud trat als Beschützer der bedrängten Grie-
chen in Konstantinopcl auf, indem er Ncschid Pascha
ersuchte, er möge bei der Ausweisung derselben ails
Konstantinopel doch menschlicher zu Werke gehen. Als
seinem Begehren nicht willfahrt wurde, drohte er mit
der Abreise. Neschid Pascha machte dann einige Kon-
zessionen; aber der tapfere General büßte wegen sei»
ner Entschiedenheit. Marschall St . Arnaud, der Ober-
rommandant der französischen Armee im Orient, wird
auch den Posten eines Botschafters bei der hohen
Pfarte bekleiden.

Kriegsschauplatz in der Qstsee.

Die «Neue Preuß. Ztg." schreibt aus Stock-
h o l m vom 4. d.: «Napier theilt sein Geschwader in
3 Divisionen; die stärkste, von ihm selbst befehligt,
soll die Hafcnstraße von Sweaborg im Auge behalten,
die zweite vor den russischen Häfen kreuzen, die dritte
und kleinste von Polangm bis Baltischport (Westspitze
Esthlands) Rekognoszirungsfahrten machen. An den
Allfeilthalt der britischen Flottcnabthcilung in Hjelm»?-
nabben (Elfcnabben) knüpft sich eine große historische
Rückerinnerung. Hier war es nämlich, wo vor 226
Jahren Gustav Adolph mit seinem kleinen Heere nach
Deutschland unter Segel ging."

Ferner alls K o p e n h a g e n vom 8. d. : Wäh>
rend die Hauptstärtc von S i r Ch. Napicrs Ge-
schwader seine Station am Eingänge des finni-
schen Meerbusens nimmt, dampfen die Vorposten in
allen Richtungen umher, vor- und rückwärts. Ver-
schiedene Schiffe, worunter „Pornpine," „Valorons,"
„Ajar," Leopard," „Hekla" (bekanntlich von jenen
kleinen Dampfschiffen, deren Napier cine ganze Menge
besitzt) durchsuchen das Fahrwasser von Gothland und
die Stockholmer Scheercn, andere dnrchkreuzeu den
bothnl'schcn Busen. Am 27.April hat eine englische

l Dampfkorvctte im Ocreg sich zweier finnischen, nnd
/am 24. eine andere eines russischen Schooners, der

bei Aland lag, bemächtigt. Am 20. April gingen
nut der englischen Dampffrcgatte „Magicienne" dic
3 finnischen Briggs: „Dido," „ I d a " und „Patrio-
ten" und der Schooner „Victor" als Prisen nach
England. Die Gesammtzahl der Prisen beträgt un-
gefähr einige fünfzig. — Das schwedische Ostsce-Gc»
schwader, nnter Kontreadmiral Kruscnstierna, lst von
Karwkrona abgesegelt, uud hat, einer nenern Nach'
richt zu Folgc, sich die Flotte mit der norwegischen
vereinigt. Gestern Nachmittag kamen die beiden eng«
lischen Orlogschiffe „Dragon" nnd „Hekla" auf hiesi-
ger Nhede an, woselbst sie noch liegen.

> Der „Wanderer im „Norden" enthält folgende
Depesche:

H c l s i n g ö r , 8. Mai, 2 Uhr Nachmittags. Ih r
Korrespondent 0 aus S t o c k h o l m schreibt: Ein
Theil der russischen Kanonen-Flottille ist dnrch drei
englische Kriegsdampfschiffe in den Grund gebohrt. —
Der größte Theil des englischen Geschwaders ist nun
bei Reval."

s Ans H e l s i n g ö r vom 5. d. schreibt man
dem „Wand. im N . " : „Hcnte Vormittags passirten
hier, von der Nordsee kommend, 2 preußische Kriegs-
schiffe, nämlich die Fregatte „Gefion" und die Kor«
vcttc „Mercurius."

«a ibach. 16. Mai.
Gestern feierte der um unsere Domkirchc hoch-

verdiente, hochwürdige Dompfarrer und infulirtc Dom-
occhant. Herr Karl Z o r n, sein Pricstcrjubilänm mit
einem solennen Hochamte, welchem Se. fürstbischöfii-
chen Gnaden assistirten, und auch die anwesenden
Chefs der Zivi l- nnd Militärbranchcn beiwohnte,,.
Die Stadtbewohner haben ihre Theilnahme an die-
sem frendigen Ereignisse dnrch ihr zahlreiches Erschci»
nen deutlich kundgegeben. Der Hr. Domkapitular Dr.
Johann P o g a c a r hielt eine der Festlichkeit ganz
entsprechende Rede. Um dem ehrwürdigen Iubilarius
einen neueu Beweis des gnädigen Wohlwollens zu
geben, haben Se. fürstb. Gnaden ans diesem Alllasse
eine Tafel gegeben, bei welcher anch eifrig die Gele«
genhcit ergriffen wurhe, die freudig - frommen Gefühle,
welche bei der Vcrmälung Sr. k. k. avostol. Majestät
oic Herzen aller Oesterreicher durchströmten, wieder
wachzurufen, indem ein dreimaliges begeistertes Hoch
dem allerhöchsten Herrscherpaare dargebracht wurde.

R a d m ' l n u ö d ^ l f . 1!j. Mai.

War das a. h. Vermälungsfest Sr. k. k. apo»
lischen Majestät anderwärts auch glänzender gefeiert,
so ist es im hohen Oberkrain nicht minder mit inni-
ger Frendc begangen worden.

Am 23. April wnrdc in allen Pfarrkirchen —
in Nadmannsdorf im Beisein aller Autoritäten —
feierlicher Gottesdieust abgehalten.

Nenn sonst immer trcn ergeben, hat der gutge-
sinnte Oberkrainer ill den Tageil dieser Feier seines
erhabenen Monarchen mit voller Hingebung gedacht.

I m Markte Kropp wnrdc dieses Fest besonders
erhebend begangen, wo nebst anderen Feierlichkeiten
Abends von der dortigen Musikkapelle ciu Zapfen-
streich abgehalten, uud bei der freudigsteu uud rege-
sten Theilnahme der.Bevölkerung unter anhaltenden
Pöllerschüssen die Volkshymnc feierlich abgesungen
wordeil ist.

Dem a. h. Wuusche gemäß wurde dabei auf
die Armen wesentlich Bedacht genommen. Die Hom"
ratioren lind Beamten in Radmannsdors und Umgc>
gend haben einen Betrag voll 81 fi. 2 kr. zusaw'
mcngeschossen, welcher unter die Nothlcidenden vcr<
schiedener Ortschafteil sogleich vertheilt worden ist.
Auch in mehreren anderen Pfarrorteu hat man Samiu-
lnngen veranstaltet, und die eingegangenen Spendet
unter heimische Arme vertheilt.

Das Handlungshaus Johann B a n m g a r t n e r
ill Laibach hat dnrch dic großmüthige Zusendung "»n
60 Mcrling Mais bei der gegenwärtigen großen
Tbeucrung der Lcbensmittel vielen nothleidendcn 3'"'
milien eine der erwünschtesten Unterstützungen zukow'
men lassen, und noch fortwährend ist dieses hohe M
die glückliche Veraulassung zu milden Beiträgen f "
dic Armen unserer Gegend.
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.Besterreich.
W i c n . Am >'». l. M. verschied bier nach kurzer

Krankheit der mit allerhöchster Entschließung vom 4.
Jänner d. I . zum Bischöfe von Vclluno - Feltrc er-
nannte und auch bereits präkonisirte hochwürdigste
Herr Viuzenz Scarpa, Ritter des k. sardiuischen St.
Mauritius« und Lazarus - Ordens im 64stcn Lebens-
jahre. Als das sprechendste Zengniß der allgemeinen
Hochachtung und Verehrung, dessen sich dieser wür-
dige Prälat erfreute, mag wohl die große und unge»
heuchelte Freude gelten, welche sich im Lande kund-
gab, als Se. k. k. apostolische Majestät demselben in
Anerkennung seiner ausgezeichneten und vielseitigen
Verdienste, so wie seiner unter den schwierigsten Ver-
hältnissen bewährten loyalen G'esinnnng das Visthum
zu verleihen gcruhteu. Die Kirche betrauert in ihm
einen ihrer kräftigsten Vertreter, der Staat einen seiner
besten Vürgcr!

— I n Müuchcu wurden in der Klosterkapclle
der barmherzigen Schwestern am 4. d. M. 24 Kan-
didatinneu eingekleidet u. 9 Novizinnen legten das Or-
densgelübdc ab.

— Die „Troppaner Zeitung" bringt die trau»
rigc Nachricht, daß in Leobschütz Feuer ausgcbrochcn
und bis zur Stunde bereits über hundert Häuser ab-
gebrannt waren nnb zwölf Menschen, woruuter eine
Mnttcr mit fünf Kindern, ihr Leben verloren habeu
sollen. — Um dieselbe Zeit brannte es auch in einer
Vorstadt Ratibors, wo das Feuer sieben Höfe ver-
zehrte, und Tags darauf in Hohndorf bei Leobschüy.

Bo tzcn , 6. Mai. Eine Kundmachung der Ei-
srnbahndirektion im lombardisch-venetianischen König-
reiche, welche seit einigen Tagen hier öffentlich an-
geschlagen ist, bringt zur Kenntniß, daß demnächst die
Eisenbalmbauten vou Verona bis Votzen werden in
Angriff genommen, und daß sohin die dazn nothwen-
digen Grundablösuugcn stattfinden werden. Die Gruud-
l'esiher werdeu deßbalb aufmerksam gemacht, innerhalb
scchs Monaten, vom Tage der Ablösnng angefangen,
bas Eigenthums- nnd Vcrfügungsrccht der betreffen-
den Gründe nachzuweisen, widrigenfalls anf die Ver-
llülung der Zinse vom Ablösuugskapitale lein Anspruch
mein- gemacht werden könnte.

Z a r a , lt. 'Mai. Der „Osserv. Dalm." wil!
Mit Bestimmtheit wissen, daß in dein am 7. April
» I . in Nom abgehaltenen geheimen Konsistorium
dcr hochivürdigc Dr. Zubrauich zum Bischof der Ka-
thedrale von Eattaro präkonisirt worden sei.

Deutschland.
B e r l i n , 10. Mai. Wie die ,>Sven. Ztg." er.

fährt, ist Herr v. Bismark hier anwesend, nm wegen
Behandlung der Angelegenheit in Betreff der Konven-
tion, welche zwischen Preußen und Oesterreich abge-
schlossen ist, am Bundestage Rücksprache zu uchmcn.
Die Konvention sei bereits den Bundesregierungen
Wrgclegt.

Dasselbe Blatt tritt dem Gerüchte vou einem
Rücktritte des Ministerpräsidenten entgegen.

M a i n z , !>. Mai. D. Müller-Melchiors, wel-
chcr vor einigen Wochen von seiner Reise nach New-
^ork zurückkehrte; ist gestern neuerdings verhaftet wor-
" " i , man hört bis jetzt noch nichts über die Ver-
anlassung.

H a m b u r g . 8. Mai. Hellte sehte die Nach.
^cht eines Doppelmordes die Stadt in allgemeine
Aufregung. I n einem Hause, Breitergang im Hofe
^r. 4 belegen, fand man auf der Hausflur den
^'lpcr d^. Vcwolmeriu und Eigenthümerin des Hau»
'ks, Witwe Jakobs, gcbornc Berg, etwa 7« Jahre
" l' mit so tief durchschnittenem Halse, daß beinahe
^ Ü"pf^ i i i Rmnpfe gttrennt worden, und am Fuße

^ l von der Hausflur zum Keller führenden Treppe
^ Tochter der Genannten, Johanna Margaretha,

^ " n 3« Jahre alt, ebenfalls mit durchschnittener
l)le. ) ? ^ „ ^ . M,tt^. lag ein Tischmesscr, wel-

^ «ollkommen einem andern glich, das man im
esserkorb fand, nnd welches zum täglichen Gebrauch
' ^ i neben der Tochter, nahe der rechten Hand,

sch^ . ' " ' " ' Messer, deren Spitze auf beiden Seiten
^ ^ ^ l m ^ d e s s e n man sich häufig zum Kartoffel-

schälen bedient. Nichts m dcr ganzen Behausung deu-
tete anf einen stattgehabten Kampf, nirgends sonst
fand man Blutspureu, das Zimmer war in muster-
hafter Ordnung, die Schränke verschlossen und ihr i
Inhalt nicht angetastet. Die Betten waren unberührt,
woruach zu schließen ist, daß die Katastrophe am
Abend des gestrigen Tages stattfand; die Hausthür
war unverschlossen. Man fand ferner in verschiedenen
Münzsortcn zirka 300 Mark und eine Anzahl Prätio-
sen, woraus hcrvorzugeheu scheiut, daß ein Raubmord
mindestens nicht vorliegt.

Nach dieser Schildcrnng hat der verübte Mord
ciue ganz außerordentliche Aehnlichkeit mit dem vor
einiger Zeit in Breslan ebenfalls au zwei Frauen -
Mutter nnd Tochter — verübten geheimnißvollcn Dop.
pelmorde. Bis jetzt sind die Thäter desselben nicht
entdeckt.

Italien.
Die Militärkommissiou in Massa hatte am 24.

März sieben juugc Leute ans Fostiuovo, 4 Stnden-
tcnden, einen Tischler- und zwei Schuhmachcrgcsellen,
theils wegen Anfstandsversnchen im republikanischen
Sinne, theils wegen Aureizung zur Desertion uud
Verbindung mit eiuem revolutionären Komitö zu Sar-
zaua in Picmont, zu 6—liijähriger Galcerenstrafe
vcrurthcilt. Dcr Herzog hat im Gnadenwege bei :l
der Vernrthcilten die Galecrenstrafc in ^jährige Haft
auf einer Festnng verwandelt.

" Mousignora dc Lnca, Erzbischof von Tarso
und päpstlicher Nuntills am königlich baier'schen Hofe,
hat am 3. d. die Reise von Rom nach München an-
getreten. — Am 7. d. nahm die sardinische Abgeord-
netenkammer den Gcsetzeseutwurf über den mit Escher-
Wist bezüglich der Erbauung von 3 Dampfern znr
Beschiffuug des Laugenscc's abgeschlossenen Vertrag
mit Stimmenmehrheit an.

Frankreich.
P a r i s , 6. Mai. Der „Monitcnr" veröffent-

licht zwei Rnndschrciben des Kriegsministers an die
Befehlshaber dcr Militärdivisiunen uud au die Prä»
fckteu, worin ihnen die für die Anwerbung der Mann-
schaften, welche die Kaiscrgarde bilden sollen, zn er-
greifenden Maßregeln vorgeschrieben werden. Das
Zentraldepot für die Errichtung dcr Garde ist zu
Eonrbcvoie. I u allen Bürgermeistereien sollen Be-
kanntmachungen erlassen, die znm freiwilligen Ein-
trittc sich meldenden gedienten uud noch nicht fünf
und dreißig Jahre alteu Militärs notirt und dann
nach angestellter strenger Konduitcnnutcrsuchuug die
Auswahl gctroffcu werden. Das amtliche Blatt ent-
hält ferucr 74 Ernennungen von Aerzten und Apo-
thekern für die Marine.

Für die orientalische Armee ist jetzt auch eine
Kompagnie Mineurs bestimmt, die nächstens dahin
abgehen soll.

P a r i s , 8. Mai. Der „Monitcur" schreibt:
„Die russische Regicruug hat den Konsuln von Frank-
reich nud von England in St . Petersburg das Erc-
quatur entziehen zu müssen gcglanbt. Als der Graf
Nesselrodc diesen Beschluß dem Konsul I . britischeu
Majestät mittheilte, übergab er ihm zugleich seine
Pässe, während er dem Herrn von Eastillon anzeigte,
daß dcr Kaiser Nikolans ihm gestatte, noch fcrucrs
in S t . Petersburg zu verweilen. Die französische
Regieruug hat dcu Vortheil eines Unterschiedes in
der Behandlung, welchen das russische Kabiuct zwischen
den Konsnln der beiden alliirten Mächte aufzustellen
snchtc, anznnehmen verweigert, und hat demnach
Herrn v. Eastillon angewiesen, seinen Posten zu ver-
lassen."

P a r i s , 8. Mai. Der „Monitenr" veröffent-
licht heute ein organisches Senatus - ssonsultum über
die Verfassung der drei Kolonien Martinique, Gnade-
loupe und Neunion. Jede derselben wird von einem
Gouverneur regiert, dcr den Kaiser repräsentirt
uud unter der Autorität des Marille- und Kolonien-
Ministers steht. Ihm beigegeben ist ein geheimer Rath.
Die Grundlage der inneren Organisation ist die Ge-
meiude-Verfassnng; aber Maires, Adjunkten und Gc-
meinderaths-Mitglieder werden vom Gouverneur er-

nannt. Jede Kolonie hat außerdem einen General»
rath, der zur Halste vom Gouverneur. zur Hälfte
durch Wahl von den Gcmeinderatbs-Mitgliedern er-
nannt wird. Ihm ist das Votum der Steuern nnd
die Begutachtuug von Kolonial-Angelegenheiten vor-
behalte,,. I m Uebrigcn bleiben d!e bisherigen Gesetze
und Ordonnanzen in Kraft.

Ueber die Rettung des verschüttete,! Brunnen-
arbeitcrs zu Ecoully bei Lyon licgt jetzt ein umständ-
licher Bericht vor. Der Mann wnrdc am 3. Mai,
gerade am fünfzehnten Tage, nachdem er in cincm
Brunnen mit einem Kameraden verschüttet worden
war, ans Tageslicht zurückgebracht. Sein Kamerad
Iella war sogleich todt geblieben' die Leiche desselben
ward am 4. Mai ans der Tiefe gezogen. Halb in
Sand und Schlamm begraben, hat Giraud volle zwei
Wochen hindurch in diesen: qualvollen Zustande uicht
bloß gelebt sondern auch keiueu Augenblick das Be-
wußtsein verloren. So lange nämlich dauerten die
angestrengtesten Arbeiten, um zu ihm durch einen Sei-
tenschacht zu gelangen, da jede Arbeit von oben fürch-
ten ließ, daß das Geröll dcr Steine und Erdc den
Unglücklichen vollends begraben und todten werde.
Sappeurs lösten sich nnter dem Kommando eines
Offiziers in» Werke der Rettung ab. Zum Glück
konnte man ihm von oben Wem und Speise zukom«
inen lassen und sich mit ihm unterreden. Das ganze
Departement nahm Theil an seinem tragischen Gc»
schicke. Dcr Erzbischof von Lyon eilte selbst an Ort
und Stelle, um dem Verschütteten die Tröstungen dcr
Religion zu briugen. Dcr Sappeur, der zuerst zu
Giraud drang, fiel, als er in die dumpfe Luft kam,
iil welcher der Verschüttete so lange gelebt, in Ohn-
macht und konnte erst nach einer vollen Stunde wie-
der zu sich gebracht werden. Als der endlich Gerettete
ärztlich untersucht wurde, ergab sich, daß der obere
Theil des Körpers wenig gelitten habe, die uutcrcn
Theile dagegen sind sehr beschädigt, jedoch welliger
vom ersten Einstürze des Brunnens, als durch das
lange Verharren in der ungesundesten Lage. Giraud's
Geistesgegenwart nnd Mnth wurde allgemein bewun-
dert. Kaum war ihm von den Aerzten das Spre«
cheu gestattet worden, als er seinen Rettern, wie allen
Auwesenden, für die große Theilnahme seinen Dank
in den wärmsten Ausdrücken kund gab. Giraud hat
ill der erstell Nacht seiner Rettung gnt geschlafen,
und mau hofft, daß er sein Leiden nicht bloß überle»
ben, sondern bald vollständig wieder bergcstellt sein
werde. Die Kaiserin Engenie, die sich während dcr
schrecklichen Lcidenszeit Girand's täglich Bericht er»
statten ließ, bcknudcte ihre Freude über die Rettung
dadurch, daß sie Girand cinc namhaftc Summe ge-
schenkt hat.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , 30. April. I n diesen Ta-

gen ist ein Gesetz über die Behandlung der Kriegs-
gefangenen erschienen, welches alls frühere Bcstimmun-
mnngen basirend, doch mit Bezng ans den gegenwärtigen
Krieg Modifikationen enthält. Nährend 'nämlich die
gefangenen Türkeu uach dem bisherigen Usus als
„Kriegsgefangene" angeschen werden sollen und bei
ihnen die gewöhnlichen Bestimmungen über Pflege,
Anfsicht, Transport, Verwendung ?c. in Kraft bleiben,
werden besondere uud viel strengere Maßregeln gegen
alle nicht muselmännischen Gefangenen angeordnet.
Demnach werden alle Fremdeu im türkischen Dienste,
Christen, Renegaten, ungarische und polnische Flücht-
linge für Arrestanten erklärt uud sind sofort in Eisen
zu legen uud nach den Bestimmungsorten zu trans-
portiren. Die Polen, wclchc noch rnssische Untertha»
ucn sind, solleil nach Kiew anf die Festung gebracht
und daun unverzüglich kriegsgerichtlich abgeurtheilt
werden. Den Ungarn nnd sonstigen österreichischen
Untherthanen steht die Auslieferung an Oesterreich
bcuor.

Bekanntlich ist in dcr Schlacht bei Achaltzik am
2l>. November v. I . die Feldkanzlei Ali Pascha's ill
die Hände der Russen gefallen. Dieselbe ist hierher
gebracht mW von dem Orientalisten nnd Bibliothekar
Dorn ciner Durchsicht unterzogen worden. Nach der
Allssage dc.ssclbeu enthält sie verschiedene militärische
Papiere, als: Formnlarc. Regimentsbücher, Marsch,
rollten. Anordnnngcn des Kricgsraths. Berichte über
die Artillerie- uud Mumtionsaugelegcnheiten, verschic»
dcnc Tagesbefehle:c. Diese „erste derartige T ro
phäe" aus dein jetzigen Kriege ist nun nach Ueber«
ciukunft des Direktors der kaiserl. öffentliche Biblio«
thek mit dem Kriegsminister in einem besonderen Kar-
tone unter der Sammlung von orientalischen Manu-
skripten ill der Bibliothek'aufgestellt worden, so daß
jeder Besucher der Bibliothek sic- sclicu kann.
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V ö r sen bericht
aus dem Abendblatte der österr. kais Wienei rZeitung.

Wien l 3 . M a i M i t t ags l Ul) l .
Der mächtige Aufschwung, wclchln gestcr» die Offcltcufouls,

nahmt», <l,g hcutc zum Vcginuc eine Rcaktiv» «üch sich. die je-
doch nicht bis zum Schluss? anhielt, sondern ulcht wieder einer
güüsligrrcn Ricl'tuug Raum gab.

3tnuc< Anl.l'.n dnicktc sich vm> »^ ' / . auf U2'/ . , und
schloß zur Notiz höher.

Ü V„ Metall, wicheu 86' / , auf 85 ' / . . und stellten sich
tl'cnfallS qilnsiigcr.

Norddahn-Aktim gingen vun 2>4'/. a«! 2 l ^ ' / . zurück.
Da (Geschäft ,var hau, »sächlich wicdcr im n.uen Aulehen

sonMtrirt. und cS blî b bei bldcuteudcm Umsätze die lebhafte
Kauftust dafür vorherrschend.

Fremde Wechsel und Valuten waren billiger offerirt.
Amsterdam.- Augsburg 136'/. Vrief — Franlfurt 1I6'/.

Brief. — Hamburg lN« '/. Vri.f. — Li^orno. — London 13.>8
Vrief. — Mailand N.'l '/, Brief. — Paris !6« ' / . Brief.
Etaatsschuldverschreibungen zu 5 «/« »6—»U '/,

detto ., ». U. „ 5 °/, 1UU—106'/,
detto ., ,. 4 ' / . V. ? 6 ' / . - ? ?
detto .. .. 4° / , 7U-70 ' / .
dettov.I.l85Um.Ni!^j. ^"/ , W—9,
detto 1«52 ,. 4«/« 8 8 ' / , - ^
detto ,. 3«/» -^ ' / . - ' >?
dctto .. 2 ' / , 7« 4 3 ' / . - 4 3 ' / ,
detto „ , '/« — —

Gruudeutlast.-Oblig. N. Oesl.r. zu ü °/, 85 7 . -85 '/,
detto anderer Kloulü»d,r 8^'/.—84'/,

LottericAulehen vom ^ahre lx34 229 '/,—^3l» '/,
detto detto 1«3U ^23'/ . —>22 7,
dctto detto 185^ U.1—!)3 7,

Vanco-Obligationen zu 2 7, "/„ 57 7 , - 58
Obligat, des L. V. «nl. v. I . l85« zu 5"/. lU't —Ü0^'/,
Aant-^'Iltien mit Aezug Pr. Stück 12<^—l2ls

dctto ohne B.jüg <057—l058
detto »nur Emission U5?—i^l»

Escoinpt.bank-Atticu <>̂  '/.—95
Kaiser Ferdinands- îordbahn 2t4 7.—2>4 7.
Wieu-Gloggniher — —
^udwlis-Liüj-Wmnudner 27?—27»
Pr.ßb. Tyru. Eis.nb, 1. Gmiss. — —

2. „ mit Priont. — —
Oedeuburg-Wien-Neustädtcr 53—üN 7.
Damp sschi ff-Aftien 554 —si 55

d.tto N . Emission — —
detto 12. do. 5N—545
detto des Lloyd 5l»5—«»>0

Nicner-Dauipfmühl-Aclicu 154—144 7,
l5omo Nl'ulschciue <I —l3 7
(5sterh»zy ^0 sl. Lose »5 ' / . - «5 7̂ .
Windischgräh-i'ost 2U'/.—3"
Waldsteiii'schc ., 2l> " / . -3N
Kegllvich'sche „ U>7,—1"V.
Kais. vollwichtige Dufateü-Agio 40—4« 7,.

Telcnraphischer Kours-Bericht
der S t . i a t spap ic re vom l 5 . M<n l 8 5 4 .

Staatö!schl!ldvcrschreib««gen . zu 5pCt. (in L M . ) 8tt l / l L
detto , ^ l/2 „ ., 77 7/16
dctto „4 „ „ 70t/ l i

Darlehe» mit Velk'sung v, I . t t < ^ für ,U« fl. »23 «/4
Anleihe »,'om Jahre «854 »3 3/l« st. in (5. M.
Aanf-Actien pr. Stiict l2l!) ft. in (5. M.
Actien der Kaiser Ferdinand«!-Nordbahn

zu lOUt) fi. lH. M. ohne Dividende . 2l45 st. in (5. M.
A^tisn der öflerr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 50« ft. <5. M 55 l fl. in (5. M.
?kt!l» des ofl'rr. Lloyd in Tritft

zu 50« , l . C. M 6Nl> fi. i» C. M

W<chscl-Kours vl'M 15. Mol ,854.
Augsburg, für 100 Guldl» (5ur. Guld. . t:<e 3/8 Af. Uso
Frankfurt a. M. (für l"» fl. südd. Vcr-) !

eins Währ. im 24 l/2ß.Fuf!.Guld.) ,36 Bf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco. (Hulden <0<) Z/8 Vf. 2 Monat!
Livorno, für 3<»0 Toscanische l!ire, Gu!d. ! 32 ̂  2 Monat!
L, lido». sin Pfund Sterling, Gulden <3>l<; Vf. 3 Monat
Mailand, für 300 Orsterr. Lire. («u!d.n <33 5/8 2 Monat.
Paris für 300 Fransen . . Gulb. 16» ,/2 Bf. 2 Monat.
K K. volllv. Mmz-Ducaten . . . 4« l/8 p,. Cent. Agio'.

Fremdeu - Anzeige
der hier Anftekummenen „nd Abgereisten.

De>, l2. M a i »854.

Hr. Graf v. Thun, Rentier; — Hr. Friedrich
Baron 0. Flaukenstril, ^ — Hl'. Hieronimus v C.imly
— und Hr. Ul,ss,5 Brambila, alle 3 PrioalieiS —
u. Hr. Sanniil l i , Ingeoieur, alle 5 ro» Wien nach
Trieft. — Hr. ?l>r ^gaysby, t russ. Hoftath; —
Fr. v. Gräfe, Medizinal, aths-Gattin ; — Hl' . Ri>
chard Redhead, Rentier; — Hr. Samuel Gilbert,
P'ivat.er; — Hr. Alois Aotonim — und Hr. I o -
sef Hrenz, b^^ HandelSIeut,, alle « ron Tiiest nach
nach W.en. - H,. Hajecan Bnosii - ,,..d H>.
Kail Arnet, b.il', P.ivatiers, v°n Glah nach Trieft.
— ^ - . Anton Santini, Handelsma,'!,, von Gral)
»ach Mailand.

Nebst l72 andern Passagieren.

Z. 27 , . 2 ( I ) Nr. 4775.
Bci der k. k. Pollzc,-Direktion «vlicgt ,ine

gefundene Brieftasche mit eincm Gllddetrage.

Der Eigenthümer wolle sich darum melden.

Laibach am l« . Mai !854.

Z. 789.
Gefeltigter, wllcher am verflossenen Svnntage in

der Kathedralkilchc am Altare dts h. Nikolaus, wu
<l vor 50 Jahren primizirte, nun aber als Jubel-
priiftcr Golt dcm Allmacl'liqcn sein Dankopfel dar̂
gebracht l)at, sieht sich verpflichtet, allen Konen Civil
und Mi l i tär-Bt l iördcn, so wie «llen übrigen zalU-
reich versammelte!, Glänbiqcn i!ail'achs seinen lief^
gefühlten Dank für die Mige Theilmihme, welch,
t'urch deren fromme Anwtscnhlit an Tag gelegt
wnrde, hiermit abzusialten.

Laibach den l 5. Mai ,854,

l iarl ZoB'ii in. | i . .
Domdechant und Dompfaler .

3. 747. (I)
D r . l l a H i i i i f t ' * k. k. nnssclil. privileg.

Chinarinden - del.
^,^. , zur Kous.rmi'lma, llnd V.'!'.' < ^

^ z » ^ ^ l ^ X schöne, ll»^ des Haarwuchses, ^ ^ 8 < .
^ < ^ ^ ^ » ^ , ä Flasche nut Gebr..-?lnweis. /v°°^>^
^MMW^Ä 5" kr. C. V?. >«"NM'H

SKUfillTEKI'ÜMADE
^ l ^ » - ^ ^ ' Stmkling d. Haarn'nchscii, ! ^ l ) ^ H ^

i» Kianse nn'c Gebrauch) ?l»>ve>sin!g 50 kr.
Die , , ^ l - , H a r Ni l> ̂ 'ichcn H.iarivuchsintttel" un-

terscheide» sich durch ihie d e >r> ä h r re n aosaezeichneten
Tiq.'oschastcn nnd dmch ihien ivohlfcilen Preis sehr
o o l t h e i l h a f r ron de» so vielfach angepriesenen M a '
caisar», Kl»'lten».'l>rz<I' llnd all den verschiedenen anderen
^a^rölen nnd H>'arp.lnaden, u»d röone» sonach »nit
/ollen, Rechte ^ls da) Beste n"d V >! l igs te in diesen,
Genre gewissenhaft empfohlen weiden. An?fnhlliche Pro-
spekte weroen gratis oeiabreichr lü'd di.' Ä ' i i te l selbft
werden echt und nnoerfalscht n u r a l l e i n rerkanft
in L a i b ach bei A l o i o K a i s e l „^llm Feldmarschall
Graf Radetzky," sowie in K l a g e n f n r t beim Apo^
theker ?l n t 0 n B e i » i h , in T r i e st b.im ?<potheker
Z ^ a m p i e r i und in V i l l a c h bei M a t h . Fü rs t .

3 . 785. ( I )

600 Stück Buchen-Laden
Zoll dlck, 6 dls 10 ?oll dreit, ^ Klaf-

ter lang. sind bei der Herrschaft Thurn
del Gallenstein, l"<o Llttay gestellt, um
»5 kr. pr. Stück zu verkaufen.

Briefliche Abfragen unter der Adresse:
,,An die '>nt)abung der Herrschaft Thurn
l>ei Gallenstein m K r a i n , letzte Post
Treffen, ' ' werden bereitwilligst beant-
wortet werden. .

3. 782. (2)

Wohmmsss ̂  Veränderung.
Indcm der clgedcnst Gefertigte seinen p . ^ .

Gönnen für daö ihm bisher geschenkte Zutrauen

den wärmsten Dank abstattet, empfiehlt er sich für

die Zukunft, aus Anlaß seiner stattgefundenen Ucder«

siedelunq in sein eia/nthümliches Haus, S l . Po

ters Vorstadt, Sallochcr Etlaßc Nr. 99, vi«Ä'

vi« der Handlung des Hrn. I . W ö l f l i n g , und

bittet um ferneres geneigtes Wohlwollen., mit der

Zusichcrung der reclsten und l)!lli>,sten Besorgung

aller in sein Fach einschlagender geehrten Aufträge.
Ma Hin Bt('£itll}>

blngl. Tifchlermeister.

3. 772. (2)

Am 1. August wird die Post-Ex-
peditors-Stelle ill Landstraß zu be-
setzen sein.

Die Bewerber wollen sich entwe-
der mündlich oder mit frankirten Brie-
fen an die Postmeisterinn dortselbst
wenden. > '

D i e G i n k a s s i r u n gen
für die Mi l i lär -E i l iquani rung, wclche ich in das Coliseum
übernommen habe, begannen am 1. Ma i . Nach bisheriget
Gepflogenheit weiden die acceptirtcn Wechsel eingelöst und die
am 4. November d. I . fälligen bitte ich zu unterschreiben.

Der Preis für einen Mann halbjährig bleibt unverän-
dert zwe i G u l d e n f ü n f z e h n Kreuzer C. M . Für die
Uebernahme eines Offizicr-Quaniers, welches ich vollkommen
meublirt m Bereitschaft halten muß, erbltte ich mir die ganz-
jährige Vorauszahlung von dreisn'g G u l d e n .

^ Jos. Nrn. NNithalm^
Wichtige, die gegenwärtige Kriegssrage betreffend^

Uterarische Neuigkeiten.
A l f r e d v . Ves?<c, das türkische Neick. Gescliichte u<id Statistik, Rcligimis^ und Ttaalsuelfassu»^

Sitten und Gebräuche, glgciuvattigc Lage. Nebst ciner großen koloiiile» Karte der curopaischcn
Türkei. Prc,5 4i> kr. '

Dcr russisch-türkische Kriegsschauplatz, topographisch-siratessisck beleuchtet. Mit topog,^
pl)>scl)!l K^'te. ^rci^ ^5 tt. . . . . .

Der russisch'tiirkischr Krieg «ud der Kriegsschauplatz i'l politischer, örtlicher und nnütarlschel
Bezirhlinq, ^,it '» Illustratiooen P>eis I fl. 20 tt.

Die hervorragendsten Persönlichkeiten auf dem russisch-türkischen Kriegsschauplätze. Pros
48 tr.

«««-«'U V. ^i»»l»i»t'<»,»K't, Das russische Neill», Mit dcm Po»mnt K^is'l N'kol^ls 1. und
ü'ner Klirtc dcs lusslschei, Î icheS. Preis ! si, l tr.

Tchamyl als Feldherr. Sul ta« und Prophet und der Kaukasus. Preis l fl.
Der Aufstand der Griechen im Opirus, iyr li^nd, ihre Sitte,» und Gebräuche, lhre iiage lmlel

der tl'irlüchcn Regierung u. s »v. Mit einer genauen Karte Ober.'ldanieüs. dcS Epirus, dcs Ho»
niq>eiches Olicchenland ulld dcr umliegenden Inscl». Preis -i5 kr.

Die türkischen Nachbarländer an der Siidostgranze Oesterreichs: Scrliicn. Bosmcn, Tur
kisch-Kioatien, Hesz.gowiüa und Montenegro. Mit einer gei.aucn Uldersichtskartc. Prtls 36 lr.

>Oesterrei6)s Mil i tärmacht. P"'s 54 kr. « ^ «
Graf Fiauelmout Die religiöse Seite der orientalischen Frage. Preis l fl 20 kr.
E in aUgemeiner Kr ieg, dcm listen V.teine PreuMS, O^rr.lchs und des üor'gln Deut,ch!an0o

g.qciniber eine Unmoglichrcit, Preis 20 kr.
Unaewitter, «^ ' . 3 H , Die englisch französische Pol i t ik >n der oncnt.l.schen Fr'ge. P.lS

5s, kr., so wie . . .
Schmidt, M . A . Karte tcs Kriegsschauplatzes am schwarzen Meere. » 3U ir. u>,v

dto dto. dto. an der Qstsee. » 20 tr.

sind Nctü vortätdia in der Buck-. Kunst- und Musikalienhandlung " ^
in Laib ach.•loh. Olontlul


